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UNSER PROGRAMM

EINE FAMILIE OHNE AUTO
MOBILITÄTS-CHALLENGE FÜR FAMILIEN 

Sie möchten eine Vorreiterrolle einnehmen und eine 
Woche Ihren Alltag als Familie ohne Ihr Kfz bestreiten? 
Im Rahmen der EMW haben Sie die Chance einen Gut-
schein im Wert von 500 € für ein lokales Fahrradgeschäft 
zu gewinnen.  Bewerben Sie sich für die Herausforderung 
als „Familie ohne Auto“ und dokumentieren Sie Ihren  
Alltag vom 16.09. - 22.09.2022 in Form von Fotos, Vi-
deos und Aufzeichnungen in einem Tagebuch. Be-
werbungen werden bis zum 
14.09.2022 unter folgender Adresse  
angenommen:
Elke Anders
Tel: 02131-987-838
eMail: elke.anders@kaarst.de

FREITAG ǀ 16. SEPTEMBER ǀ 09 - 15 UHR
AKTIONSTAG NAHMOBILITÄT (auf dem Neumarkt)

Die Stadt Kaarst nimmt seit 2016 mit unterschiedlichen 
Aktionen an der Europäischen Mobilitätswoche teil.  
Dieses Jahr steht unter dem Motto „Besser verbunden“. 
Am Aktionstag „Nahmobilität“ treffen sich Alt und Jung 
auf dem Neumarkt. Der Tag wird der Auftakt in die EMW. 
Die Alte Heerstraße als Shared Space-Simulation führt Sie 
gemeinsam verbunden auf den Neumarkt. Im Rahmen 
von Aktionsständen Gewerbetreibender (Fahrradhändler  
und Sanitätshaus), Vereinen, Mobilitätsanbieter und  
weiterer Stände rund um das Thema Nahmobilität und 
Verkehrssicherheit, erwarten Sie informative und erlebnis- 
reiche gemeinsame Begegnungen. Ein Kaffeewagen  
versorgt die Besucher:innen mit Heißgetränken. Der 
„Shared Space“ auf der Alten Heerstraße bleibt für die  
gesamte Europäische Mobilitätswoche bestehen.



WALK-TO-SCHOOL-AKTIONEN
Im Rahmen der EMW werden einige Schulen in Kaarst 
über das gesamte restliche Jahr verteilt gemeinsam 
mit den Eltern Walk-to-school-Aktionen durchführen.  
Informationen über Walk-to-school-Aktionen können 
bei den jeweiligen Schulen erfragt werden. 

DER „SHARED SPACE“
Die Stadt Kaarst hat im Rahmen der geplanten Neu- 
gestaltung des Innenstadtbereiches einen Ideenwettbe-
werb durchgeführt und verfolgt damit die funktionale 
und städteräumliche Aufwertung der „Neuen Mitte“.  
Entwicklung von Freiflächen nördlich der Straße Alte Heer-
straße, qualitätsvolle und standortgerechte Architektur  
sowie eine Branchen- und Nutzungsmischung sollen die 
Gestaltung der Innenstadt verbessern. Die Grüne Achse 
stellt dabei eine wichtige Verbindungsachse zur neuen 
Mitte dar. Für die Verbesserung der Aufenthaltsquali-
tät im Innenstadtbereich ist die Implementierung eines  
„Shared Spaces“, also der Harmonisierung des Kfz-, 
Fahrrad- und Fußgängerverkehrs angedacht. 

SHARED SPACE SIMULATION
Die Stadt Kaarst nimmt die Europäische Mobilitätswoche 
zum Anlass, den zukünftig geplanten Shared Space- 
Bereich zu simulieren. Dazu wird die „Alte Heerstraße / 
Am Neumarkt“ während der Europäischen Mobilitätswoche 
in Teilen als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen.

KONTAKT 
Stadt Kaarst
Am Neumarkt 2
41564 Kaarst

Citymanagement Kaarst
Tel.: 0171-3184017 oder 0171-9932013
eMail: kaarst@stadt-handel.de

ANSPRECHPARTNER 
Frau Elke Anders 
Tel.: 02131 - 987 838
eMail: elke.anders@kaarst.de

WAS IST SHARED SPACE?
Shared Space ist eine Planungsphilosophie, entwickelt 
in den Niederlanden, die einen Wandel im Verkehrs-
raum zum Ziel hat. Der Grundgedanke ist die Nutzung 
gemeinsamer Verkehrsräume ohne restriktive Regeln. 
Stattdessen setzt man auf freiwillige Verhaltensände-
rungen, eine Verkehrsberuhigung durch andersartige 
Raumgestaltung und auf die Gleichberechtigung aller 
Verkehrsteilnehmer. Der zentrale Shared Space-Gedanke 
beruht auf einer Erhöhung der Verkehrssicherheit durch 
gegenseitige Rücksichtnahme. Gleichzeitig können 
durch gezielt gestalterische Maßnahmen eine Wieder-
belebung von Geschäftsstraßen erreicht werden.

VERKEHRSRECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
ALLE Verkehrsteilnehmer sind gleichberechtigt!  (Fußgänger, Radfahrer & Autofahrer)

•	 Fußgänger dürfen die Straße im Verkehrsberuhigten  
	 Bereich in ihrer ganzen Breite benutzen.
•	 Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig
	 behindern.
•	 Für alle Verkehrsteilnehmer gilt Schrittgeschwindigkeit.
•	Alle Verkehrsteilnehmer dürfen sich weder gefährden 
	 noch behindern.
•	Das Parken ist nur in den dafür gekennzeichneten
	 Flächen zulässig, ausgenommen zum Ein- oder
	 Aussteigen und zum Be- und Entladen.
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- BESSER VERBUNDEN AUF GEMEINSAMEN RAUM -


